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Durchschnittliche Bandbreite der  
DSL-Netze  30 –

 

50 Mb/s
Durchschnittliche Bandbreite der 
Kabelnetze 80 –

 

100 Mb/s

Fähigkeiten der Kupfertechnologien im  2015:

…
 

und nur Glasfaser bis ins Haus kann die Kundenbedürfnisse 
von morgen erfüllen.
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…
 

jedoch kennt niemand die Dienste von morgen bereits heute im Detail,sie
 werden aber kommen und in Kombination Glasfaser Bandbreite benötigen!

Der Bandbreitenbedarf wird getrieben durch die Services
 vorwiegend durch Multimedia , Home Office &-

 
Safety

 
Services

Home Control
Heimautomatisierung,
Zähler ablesen, etc.

Home Safety
Heim Überwachung,
Alarmierung, etc.

Gesundheit
Wellness zu Hause,
Ferndiagnose. 

Multimedia
MP3, Digital TV, Digital 
Kameras, etc.

H
om

e
N

et WLAN, 
Ethernet

Heimsupport
Vor Ort Service, Fern-Unter-
stützung, etc.

Digital Home

Trend:
Ökologie

Trends:
Gesundheitskosten

Überalterung 

Trend:
Homeworking,

Mehr-PC Haushalt 

Trend:
Sicherheits-
bedürfnis

Trend:
Digitalisierung
von MultiMedia

Trend:
Support zu Hause 

Home Office
Printer sharing, Storage,
Remote Access, Sicherheit, 
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Schweizweit wird der gleiche Ansatz beim Glasfaser-
 Ausbau verwendet

3
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Die Basis bildet der Glasfasererschliessungsvertrag
 bestehend aus Urkunde und Bedingungen 

Vertrags-Urkunde Vertrags-Bedingungen

Deckblatt

Vertrags-Urkunde
•

•

 

Vertragspartner
•

 

Einleitung Kooperation
•

 

Vertragsgegenstand
•

 

Besondere Bestimmungen
•

 

Verweis auf  HEV Vertrags-

 
Bedingungen

•

 

Unterschriften

Vertrags-Bedingungen
•

•

 

Gebäude-Erschliessung
•

 

Steigzonen-Erschlîessung
•

 

Gem. Bestimmungen
•

 

Vertragsdauer
•

 

Schlussbestimmungen
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Die Erschliessung der Wohnungen erfolgt in drei Schritten
 Mit bedarfsorientierter Realisierung der Verkabelung der Steigzone

1

3 Heimverkabelung
-

 

Ethernet Verkabelung in Wohnungen
-

 

Verantwortung Mieter / Hauseigentümer

3

2 Steigzone / Wohnung
-

 

Glasfaser vom Keller zur optischen 
Steckdose in der Wohnung (OTO)

-

 

Verantwortung für bestehende Gebäude

 
bis 01.07.2010

 

Netzbetreiberin, danach

 
Hauseigentümer

1 Gebäudeerschliessung

 
-

 

Glasfaserkabel bis zum Hausanschluss (OP) 
im Gebäude

 
-

 

Verantwortung Netzbetreiberin

Bestehende Gebäude
SCS / IWB

SCS / IWB
Eigentümer / Mieter

Neu-

 

& Umbauten Eigentümer
2
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Aktuelles Produktportfolio von Swisscom auf dem 
Glasfasernetz (FTTH)

Casa Trio start

 CHF 54.--/Mt.

Casa Trio mini    
CHF 88.--/Mt

Casa Trio plus    
CHF 111.--/Mt.

Casa Trio premium

 CHF 141.--

 

/Mt.

Infinity

 

mini

 CHF 59.--/Mt.

Infinity

 

plus      
CHF 94.--/Mt.

Infinity

 

premium

 CHF 124.--/Mt.
Flat

 

F2F CH (VoIP)

 50/5 Mbit/s

 

Flat

 TV Plus*

Flat

 

F2F CH (VoIP)

 20/1 Mbit/s

 

Flat

 TV Plus*

4Rp./8Rp. (VoIP)

 1/0,1 Mbit/s

 

Flat

 TV Plus*

4Rp./8Rp. (VoIP)

 0.3/0,1 Mbit/s

 

Flat

 TV Plus*

* SwisscomTV

 

nur bei Casa Trio Bundles



Besten Dank für Ihre 
Aufmerksamkeit
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